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Beilage zu Nr . sos der Karlsruher Zeitung.
Freitag , 18 . August 1871 .

Deutschland
^ Berlin , 15. Aug. Vom DundrSrathe des Zollvereins

Mar zv. Anfang der vorigen Sommers beschlossen, eine
tznquste über die bei einer gemeinsamen Ordnung des
MünzwesenS in Betracht kommenden Verhältnisse zu
veranstalten . Dabei sollten Sachverständige vernommen
Verden, deren Bezeichnung den einzelnen Regierungen des
LollvereinS anheimgegeben wurde. Zn Folge einer vom
Handelsminister ergangenen Aufforderung hatte das Aelte-
M -Kollegium der hiesigen Kaufmannschaft schon Personen
in Vorschlag gebracht, die theils vom Gesichtspunkt des in¬
ternationalen Geld- und WechselgeschästS , theils von dem
des inneren Zollvereins -Geschäftes sich gutachtlich äußern
sollten . Wegen des alsbald eintrrtenden Kriegsausbruches
Wurde aber damals die Enquöte auf geeignetere Zeiten ver¬
tagt. Jetzt soll diese Angelegenheit von neuem ausgenom¬
men werden .

Morgen endigen die Ferien des Centralkomitee'S der
deutschen Pflege « ereine . Dies Komitee leitet noch
immer die Angelegenheiten derKaiser - Wilhelm - Stif -
tung , da eine selbständigeOrganisation der Stiftung noch
nicht hat ermöglicht werden können. Zunächst wird nun¬
mehr mit ihrer Verbreitung über ganz Deutschland vor¬
gegangen.

DaS General -Lande- archiv in Karlsruhe .

II.
Wir übergehen die Parthien , in denen die Wahrheit über die per¬

sönliche« Beziehnngm de« jetzigen zu dem früheren Direktor konstatirt
wird. Auch die betreff« der Frage über die wissenschaflliche Bedeu¬
tung Mone' » und über seine literarischen Leistungen wüsten wir aus
die Vergleichung de» Nekrolog « und des »offenen Briefe«" de« Hrn .
». Schreckenstein verweisen . Nur eine Stelle au« dem elfteren dürfen
wir weiteren Kreisen nicht vorenthalte». E« heißt darin wörtlich :
»Dir Quellenpublikationen «ou Mone und seinem Sohne sind
anerkennt die besten. Sie zeichnen sich durch philologische Genauig¬
keit, Sprachkenntnitz, Unparteilichkeit und vorzügliche Au«wahl au».
Wo« in der Philologie die Aurgaben der Niederländer sind , da« find
unter den Quellenpublikationen die Mone ' schen Arbeiten." Wir wollen
e« sicher Niemanden nehmen, wmn er glauben will, « a« da über Mone
den Vater gesagt ist. Und auch da« Lob , da« so nebenbei dem Sohne
gestreut ist, wolle» wir nicht dadurch verkürzen, daß wir sagen, wer
solche« Lob geschrieben hat. Es gibt ei» bekannte« Sprichwort .

Worauf e« in der ganzen Sache vor Allem ankommt , da« ist ein¬
fach die Frage : in welchem Zustand hat der verstorbene
Direktor da« von dem Jahr 1835 bi « 1868 seiner Leitung
» « vertraute Archiv bei seinem Rücktritt hintrr -
lassen ? »Alle «, was im Archiv angeschafft und geordnet ist, bleibt
da« Verdienst Mone' « " — sagt der Nekrolog. Man kann nicht kür¬
zer und dreister da« Gegentheil von Dem behaupten , wa« wahr ist.
« « gibt in der That — uub wir sprechen diesen Satz mit dem vollen
Bewußtsein von der schweren Anklage aus , die damit gegen Mone als
Archivdireklor erhoben ist, — e« gibt in der That keinen einzigen
L-eil de« Archiv«, weder da» HauSarchiv , noch da« Staat «- und das
LmdeSarchiv , und in diesen Archiven selbst keinen einzelnen Zweig,
weder da« Urkunden - noch da« Aktenarchiv, noch die Handbibliothek
»der die Handschristensammlung, und in den einzelnen Archivsektionen
keinen einzigen Schrank , wovon man sagen könnte : es herrscht völlige
Ordnung darin .

Oder will man von einer Archivfektion etwa sagen , sie sei in Ord¬
nung. wenn «in Theil der Urkunden zwar vorschriftsmäßig nach den
bestehenden Rnbirken in Convvlute abgerheilt, verpackt ist , die anderen
Lestandtheil « derselben Sektion aber ohne Umschläge und jede nähere
Bezeichnung, im glücklichsten Fall in demselben Schranke, oft und viel
aber an irgend einem anderen Orte , vielleicht an mehreren herum¬
liegen . Und selbst in den seltenen AuSnahmesällen , wo man alle Ur¬
kunden derselben Sektion bei einander findet, — wa» Hilst denn die
zierlichste Verpackung ohne ein Repertorium ? Wa« soll man
rät einem noch so schön ausgestellten Theil einer Bibliothek anfan -
ge», wmn nirgends ei» Katalog zu finden ist , der den Standort der
Bücher nachwei «t ? Und der Archivbeamte muß sein Amt entweder
»ichl verstehen oder e« müssen ihm andere Dinge mehr am Herzen
liegen , als seine erste Pflicht , der ohne ein Repertorium in seinem
Archiv Haushalten will . Wozu rin solche« System schließlich führt ,ö«« zeigt in einer traurigen Weise da« badische General -Landesarchiv.
Wmn man ein volle « Menschenalter hindurch die literarische Thätigkeit ,iur Hauptsache kann man fast nicht blos sagen, sondern eigemlich zur«steinigen Lebensaufgabe für di« wissenschaftlich gebildeten Archivbeamten
» «cht, wenn di« reichen Schätze de« Archivs in erster Linie nur als
kir diesen Zweck vorhanden betrachtet werde» , dann wird man leicht
Bände mit Publikationen füllen können , aber nicht ander « als auf
Kosten der Ordnung im Archiv selbst . Kein Wunder , wenn dann
-äie neuen Leute" ganze Kästen und Schränke «oll Päckm mit Akten
*nd Uikunden im buntesten Durcheinander , in allen Thrile » de« Ar¬
chiv« umher zerstreut, nach und nach entdecken, welche man zum Zweckst" Publikation au« den einzelne « Archivsektionen herausgenommrn
lulle , und die man nach der Benützung au » Bequemlichkeit am ge¬
hörige» Ort wieder eioznreihen versäumte , die man vielmehr » einst -
lveilen" irgendwo unterzubringen für erlaubt fand. So find allmklig

Tausende von Urkunden und Akten angewachsen, die in
schränken und auf Kästen , ohne jede« schützende Umschlagblatt

dicht mit Staub bedeckt , die wichtigsten mitten unter den
lverthlvsesten , die badischen unter denen anderer Staaten , Württem -
hog, Pfalzbayern , Hessen , Schwei», Elsaß u. s. w. herum-
agen. Da » war die gerühmte Ordnung im Archiv : bei keiner Archiv-

Aktion sichere Garantie , daß Da «, wa« bei einander lag , die ganze
^ rklivn »»«mache ; über kein Archiv, auch nicht über da« kleinste

loßerarchiv ein Repertorium ; dafür im ganzen Archiv zerstreut Tau¬

sende von Urkunden, hrrau «gerissen au« de» Zusammenhang , dem fir
früher angehört hatten, ohne Bezeichnung, wo sie herstamrne» und wo
sie hingehörrn . Wie könnte es da ander« fein , all daß auch diese
»neuen Leute" auf so viele Anfragen nach einzelnen Archivalie» die¬
selbe Antwort zu geben genöthigt sind , welche seit Jahrzehnten im
General -Lande - archiv fast stereotyp geworden ist — man könne da «
Gewünschte nicht finde». Andere Archive besitzen nicht nur ihre brauch¬
baren Repertorien über Urkunden und Akten , sondern man ist auch
bemüht, Kopeibüchrr, Lagrrbücher u. s. w. in den Btreich der Reprr -
torisirung hereinznziehen. Daran ist in Karltruhe , Dank de« vori¬
gen BerwaltungSsystem, vor Jahrzehnten nicht zu denken .

In der H » ndbibliothek sah e« einigermaßen günstiger au «.
Die Unordnung in einer Bibliothek ist überhaupt viel leichter und
schneller zu beseitigen. E» eristirte wenigstens ein für unsere Zwecke
genügender Katalog, dem freilich die Aufstellung sehr wenig entsprach ;
nicht einmal die Müh « de« Nummeriren « der Bücher hatte man sich ge¬
nommen ; »ft fehlte auch der Stempel . Und wa« die Art der Anschaf¬
fungen betrifft, so ist denn doch, bei viele « Boizüglichen , nicht wenig
Werthlose« und manche« geraden für eine Archivbibliothek Unerlaubte
gekauft wordm . Wa« sollen z. B . Bände von Liturgie» der griechischen
Kirche für einen Zweck konstatiren, wenn nicht de», daß sie einer lite¬
rarischen Liebhaberei dienen mußten. Und wenn aus solche Weise
Hunderte von Gulden der Kaffe de« Lande « »rchiv< zur Last fiele«,
statt der Privatkasse, will « an noch schließlich von persönlichen finan¬
zielle« Opfern sprechen .

Da « Landesarchiv besitzt eine nicht unbedeutende Handschrif -
ten - Sammlung . Wir müßten zu wett au «holeu , um die Art
und Weise gebührend zu würdigen , wie deren Vergrößerung , welcher
man sich im Nekrolog rühmt , zu Stande kam. Viele» wäre besser
nicht gekauft worden , weil e« nicht hieher gehört . und Viele« hätte
man weiser unter den Akten oder Urkunde» gelassen , weil e« keine
Handschriften sind. »Der Katalog über die Handschriften sollte später
gedruckt werden," — sagt der Nekrolog. Wer diesen angeblichen Ka¬
talog nie gesehen hat , der wird durch diesen Satz auf den Gedanken
kommen müssen , e« sei von einem druckferiigen Katalog die Rede, der
von der früheren auf die jetzige Verwaltung gekommen sei. Nun —
der Mann , der diesen Katalog für etwas andere«, al« für ein sehr
dürftige« und eilfertige« Nothwerk , da« für den Handgebrauch nicht
im entferntesten genügt , erklärt , der hat keine Ahnung davon , wie
denn doch ein Handschristen-Katalog angelegt werden muß.

Unter den Fachgenoffen war allerdings der wahre Zustand , in wel¬
chem der verstorben« Direktor da« Gcneral -Landetarchiv hinterlaffen
hatte , längst kein Geheimniß mehr. In gewissen Kreisen wird man
freilich auch jetzt , nachdem die wahre» Verhältnisse aktenmäßig konsta¬
tirt find, nicht aushören, abgenöthigte Selbstverlheidigung Verleumdung
zu nennen , eine Angelegenheit, in der es einfach auf Thalsachen an¬
kommt , durch ungegründete Behauptungen vor einem leichtgläubigen
Publikum zu einer konfessionellen und politischen Parteisache zu stem¬
peln und die unter der Verwaltung eine« nun einmal überschätzten
Mannes enlstandenen Schäden einer öffentlichen Anstalt als verdienst¬
volle That zu preisen. Mag man immerhin daneben einem kritiklosen
Publikum glaube« machen, e« sei ein Märtyrerthum der Wissenschaft ,
wmn Einem alle die in einer Stellung möglichen Ehren zu Theil ge¬
worden sind ; wenn man in seinem Amte fast völlig unverantwortlich
schalten durste. Mag man immerhin von finanziellen Opfern sprechen ,
wenn man für die Herausgabe zweier Zritschristen, zu der man amt¬
lich verpflichtet war, Honorare bezog, wie sich so glänzend in ähn¬
lichen Verhältnissen kein zweites Beispiel finden wird, und wenn man
nebenbei manche diätenrriche, sür da« Archiv wenig genug Auöbeule
liesernde Reise zu mache« wußte.

E« ist eine Harle Aufgabe , wenn man da Anklage erheben muß ,
wo man mit Freuden die Feder möchte ergreifen können , um Ver¬
dienste zu rühmen . Um so peinlicher, wenn man allmählich jene ver¬
ehrungsvolle Scheu und Bewunderung zu opfern gezwungen ist , die
der Anfänger in der Wissenschaft dem gefeierlen Meister glaubt ent-
gegenbringen zu dürfen. Schweigen darf in einer Sache , wo so
wenige Sachverständige reden könnnen, Keiner , der auf Grund mehr¬
jähriger Erfahrung reden kann. Ich hätte diese Zeilen unter dem¬
selben Schutz der Anonymität hinausgehen lassen können , dessen sich
der Verfasser des Nekrolog« bedient hat. Ich will aber Herrn Pro¬
fessor vr . Aridegar Mone — denn ihn trifft die Verantwortlichkeit
dafür , daß seine« Vater« Verwaltung jetzt der Kritik unterzogen wer¬
den muß — ich will Herrn Fridegar Mone , dem ich persönlich durch
manch« Freundlichkeit zu Dank verpflichtet bin, nicht ander« entgegen¬
treten, al« mit Nennung meines Namen «. Höher al- Rücksichten aus
persönliche« Wohlwollen steht die Pflicht der Wahrhaftigkeit.

Ob di« »Schilderung der literarischen Thätigkeit Mone ' « fast einer
Literargeschichte von Baden von 1816— 67 gleichkommt "

, ob rr »durch
seine zahlreichen und vielseitigen Publikationen sür diese« Land nahezu
eine Akademie der Wissenschaften ersetzt" — die Wissenschaft mag
darüber richten.

Für da « General - LanbeSarchiv al « solche « aber
hätte r « kein größere « Unglück geben können , als
rin zweite « Menschenalter M one ' scher Verwaltung .
JhrAushörrn war sür d a » Land e « arch iv eine Le¬
bensfrage .

Karlsruhe , den 15. August 1871.
Moriz Gmeli » .

Vermischte Nachrichten.
— München , 14. Aug. t » . Z.) Am 12. d. M . tagte in

Würzburg «ine Konferenz von Vertretern der deutschen Landes -
Frauenvereine , um die Herstellung eine« gemeinsamm Verban¬
des derselben zu berathen. Bei den die- fälligen Verhandlungen kam
der Entwurf eine« Berbandstatut « zur Feststellung und Annahme ,
vorbehaltlich der Zustimmung der statutenmäßigen Organe der ein¬
zelnen Landes- Frouenvcreine. Bon diesen warm vertreten : Preußm
durch den Geh. OberregierungSrath und stellvertretenden Direktor im
Reichskanzler-Amte vr . Achenbach von Berlin , Bayer« durch den Ap-
pellatisn «gericht«-R »ch und Ministerialresneuten vr . Staudinger von

München, Königreich Sachsen durch dm Major v. Naundorf vonDresden , Württemberg durch den Pfarrer Vr. Hahn von Stuttgart ,vadm durch dm Geh. Hofrath Vierordt von K»rl«ruhe, Hessen durchdm Hofgericht- rath vr . Stüber von Darmstadt, Sachsen-Weimar durchdm StaatSrath ». Waldenburg von Weimar .
— Auch in de« prenßischr» Seebade Cr an , ist die Eholeraau «gebr»chtn.
; London , 14. Bug . Mit dem 12. Aug. . d. h. mit Eröffnungder Haidehühner -Jagd , kommt die Saison , die in Wirklichkeit schongegm dm 2V. Juli zu Ende geht, auch an ihren offiziellen Markstein.Die elegantm Quartiere de« Westen« find schon mit Anbruch der

heißen Witterung in ihren Schlummerzustaod verfallen. Wo die In¬
sassen noch nicht an die Seeküste, nach Schottland oder auf da« Fest¬land entwichen find, da deuten doch die nach der Straße zu dichtver¬
hängten Fenster an , daß man nicht mehr sür die Gesellschaft zu Hause
ist , und eigentlich nur noch incognito in der Stadt weilt. In dm
Strichen , welche der wohlhabende Mittelstand bewohnt , wird e« eben¬
falls ausnehmend still . Die verhängten Fenster werden auch dort sehr
zahlreich. Allenthalben begegnet man Familien , di« im Begriffe stehen,sich auf die alljährliche Erholungsreise an die See zu begeben . Mit
verschiedenen Dieasimägdm , vielen Kindern und einem Berge von Ge¬
päck geht e» in mehreren Droschken hinan « an die Bahnhöfe , und in
den verlassenen Räumen treibt während der Abwesenheit der Bewoh¬ner der Tapezierer und Anstreicher sein Wesen , stellt mtt großer Lang¬samkeit die Verwüstungen , welche die Zeit und da« junge Volk ange-
richtrt , wieder her und unterhält sich zur Abwechslung au« dem Fen¬ster mit dem in den öden Straßen vor Langerweile fast dahinsterben-
den Polizisten . In den Seebädern ist der Zugang äußerst stark, unddie Eingebornm dieser Ort « , die im früheren Theile de« Sommer¬
wegen Mangel an Nachfrage wohl im Stande warm » die Zugvögelau« den Städten stark zu rupfen , lhun ihr Beste« , um die verlorne
Zeit wieder einzubringen. Die Hitze , die mit jedem Tage noch znzu-
nehmen scheint, und im Laufe einiger Stunden da« Pflaster und die
Trottoir « der Hauptstadt im höchsten Grade unangenehm wacht, kommt
ihnen bei diesem Strebe » trefflich zu statten. Nach dem Festlande rich¬tet sich ebenfalls der Strom , und wenn di« Entwicklung dem Anfang
entspricht, so wird in diesem Herbste sich auch über Deutschland, Oester¬
reich und di« Schweiz eine englische Völkerwanderung ergießen , wie
seit langer Zeit nicht mehr. Der Umstand , daß in Frankreich der
Paßzwang wieder eingeführl wordm ist. schrecke zwar manche neugie¬
rigen Insulaner nicht ab. Pari » zu besuchen , allein die Hauptmasseder Reisenden wird doch weniger vielleicht noch durch den Paßzwangselbst al « durch die Furcht vor Belästigungen durch Unkerbeamle ab-
geschrrckt , und die große Nation wird Heuer wohl nicht in die Lagekommrn , ihre viclgerühmte Gastfreundschaft, die sie sonst , natürlich
gegen starke Preise , dem zivilisalionSdurftigm Fremdlinge zu Theilwerden ließ , allzureichlich zu spenden . Für Diejenigen, welche trotzder Hitze und Langweile hier in der Hauptstadt auShsrrcn müssen,und die Zahl dieser Unglückseligen ist immerhin einschließlich der zu¬reisenden Besucher noch über drei Millionea — bringt übrigen « die
Jahreszeit auch ihre Annehmlichkeiten : So trafen heute in großen Zu¬fuhren die von unseren Jagdfreunden in den nördlichen Grafschaften
Englands und in Schottland erlegtenHaidchühncr ein . Diese schmack¬haften Vögel find im lausenden Jahre wieder einmal , wenn man sosagen darf , gut gcralhen. Mehrere Jahre lang warm sie in großerZahl einer bösen Krankheit zum Opfer gefallen , die den Jagdfreunden
schwere Sorge machte, nmsomrhr , da der Genuß de« Waidwcrke« sokostbar ist , daß man j :deS einzelne gefallene Huhn al» einen ansehn¬
lichen Verlust in klingender Münze betrachten muß. Heute ist vonder Seuche wenig »der gar nicht « zu spüren , und die Jäger klagmnur telrgraphisch und brieflich , baß die Hühner zu wild und nicht-
weniger als faul im Fliegen seien. Dagegen wird « it Befriedigungberichtet, daß die Kelten sehr zahlreich seien und die Ziffern über den
Ertrag der Jagd am Sonnabend , die von mehrerenweiten einlaufm ,liefern die Bestätigung dieser Angabe. Der Herzog von Edinburg
schoß 46 Stück in Luvermark, Lei Rusgusfie schoß eine Gesellschaftvon drei Jägern 148, und zwei andere Herren, die an einer andernStelle sich eingenistet, lieferten die gleiche Zahl. Lord Bredalbarre hat
aus der Haide bei BoliracheS ein Lager sür einige Freunde aufgeschla¬
gen, die unter den Hühnern stark ausräumm , und in dem Revier vonMourie brachten e« fünf Jäger auf 870 Hühner am ersten Tage.Der indische Fürst Maharajah Dhulep Singh , der ständig in England
ansässig ist und überhaupt die Vergnügungen de« englischen Landjun -
kerS « ackrr genießt, schoß aus seinen Kopf vor Mittag 172 Hühner .Wie früh er dazu aufgestande», meldet der Berichterstatter nicht , in¬
dessen so viel steht sest, daß in dm Morgenstunden auch anderswo die
Hauptsache gelhan werden mußte , weil gegm Mittag der Sonnen¬
brand so mächtig wurde , daß weder Jäger noch Hunde etwa« zu lei¬
sten im Stande waren . Unter den besten Schützen de» ersten Tage«
muß auch noch der ehemalige Lord-Kanzler unter DiSraeli, Lord Cairn «,erwähnt werden, der trotzseiner politische» Thätigkeit— er ist der eigent¬liche Führer im Oberhause hinter der Schachfigur de- Herzog « von
Richmond — dm Jäger von echlem Schrot und Korn nicht verges¬
sen, sondern mit 2 Freunden 320 Stück erlegt hat .

WittrrnngSbevbachtnngen
»er « etrorslsgischm Zentralstelle Sarlilrnhe.

10. Aug.
B« »mel« . Lhers,»« Seocht.g--

ln , t»
pro,«,,

t«,.
Wind. W itte r » » g.

Mrg «. 7 llhr 27 ' 10 .6" ' -t -12.9 0,77 NO. klar heiler
Mtg« r . 27 "10,3 '" -1-19,5 0,48 w. bew.
Rächt« , , 27 ' 10,3 " ' 4 - 15 .8 0,76 - klar -
11. Aug .
Mrg «. 7 Uhr 27- 10 .5'" 4-14,4 0,81 NO . w. bew. heiter
M«g«. r . 27- 10,2 " -t-19,5 0,59
Rach«« 9 » 27 " 10,1 " ' 4 -17.9 0,76 - klar -

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Ham . Kroenlein .



iBMGeAh ^ W besitzen auf
» Henning er von Leiselheim :
Katharina , geb . Müller von

Lü *<ts«lE -
Orffentliil

A.651. Mr . 821?. :
Ableben des Ambrosiu

1 ) Dessen Wittwe ,
da, auf der

Gemarkung Kiechlinsbergen
1 ' /, Mannshaut Wald in der Stieg , neben Jakob

Birmelin und Gemeinde Kiechlinsbergen.
2) Dissen Sohn Christian Henninger von

da, auf der
Gemarkung Sasbach

3 Mannshauet Acker am SaSbacher Weg , auch
Schüsseleacker , einers . Johann Müller , anders. Johann
Schneids-

Weil,der Erblass« Erwcrbsurknndcn nicht besaß ,
verweigern die Ortsgerichte die Eintragung und Ge¬
währ des EigenthumSübergangS auf die dermaligen
Besitz « jum Gnmdbuche.

Diejenigen , welche dingliche Rechte, lehenherrlicheoder fidtikcmmissarische Ansprüche an diese Grund¬
stücke haben, 'weiden aufgeforderl, dieselben

innerhalb 6 Wochen
anher geltend zu mache» , widrigen« selche den drr-
maligen Besitzern gegenüber verloren gehen .

Breisach, den 8 . AUg . 1871.
Großh . bad>. AmtSgnicht.

Mors .
A.850 . Nr . 8519. Breisach . Andreas Rud -

mann von Wasenweiler besitzt auf Ableben sein «
Mutter , Mariannä , geb. Rudmann , Ehefrau des -j-Andreas Rudmann alt von da , auf der Gemarkung
Wasenweiler folgende Liegenschaften :

1 Mannshaurt Ucker aus dem Burgacker , einers.
Stefan Kabis, anders. Miterb Stephan Sitterle .1 Mannihäuet Acker auf der Eck , einers . Mathias
Häfele. anders. Miterb Stephan Sitterle .

1 Mannshauel Reben auf Mittoleck , einers. StephanKeller, andÄs. Miterb Stephan Sitterle .
1 ' / , Mannshauet Äcker aus Rudmauns Theilung ,einers. Josef Ufheil, anders. Joses Meier .1 MannSyvuek Reben im untern Breitacker, einers.Stefan Rudmaa », anders. Andreas BurgeriWeil die Erblasserin Erwerbsurkunden nicht besaß ,verweigert das Ortsgmcht die Eintragung und die

Gewähr des EigenthumSübergangS auf den Namen
des dermaligen Besitzers zum Grundbüche. Die¬
jenigen , weich« an diese Grundstücke in den Grund -
«nd Pfandbüchern nicht eingetragene dingliche Rechte ,lehenherrlich; oder fideikommissarische Ansprüche haben,« « den ausgefordert, dieselben

innerhalb 6 Wochen
anhn geltend zu machen , widrigens solche dem gegen¬wärtigen Besitzer gegenüber verloren gehr».

Breisach, den 9 . August 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
A.705. Nr . 6458 . Eppingen . I . S . der PhilippMohr Wittwe und der Erben des Philipp Mohrvon Sulzfeld gegen unbekannte Dritte , Aufforderungbetr., ergeht Beschluß : Nachdem in Folge d«

öffentlichen Aufforderung vom S . Mai d . J . , Nr . 3665,an den darin bezeichnet« ! Liegenschaften dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommiffarische An¬
sprüche nicht gellend gemacht wurden, werdcn solcheRechte, bezw . Ansprüche an jenen Liegenschaften ausweiteres klägerisches Anrufen dem neuen Erwerber
gegenüber für verloren gegangen erklärt . Eppingen,den 12. August 1871 . Gr . bad. Amtsgericht. Kugler .

A .700 . Nr . 8832 . Lahr . Da auf die öffentlich«
Aufforderung vom 16. Mai 1871 , Nr . 5354 , bis
jetzt keine Ansprüche der dort bezeichnetmArt geltend
gemacht wurden , so werdcn solche dem Franz Kopfvon Schutterzell gegenüber für « loschen erklärt.

Lahr, dm 12 . August 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

R u PP .
A.696. Nr . 9806 . Rastatt .

Die Bitte
d« Lorenz Engelhard Wittwe von
Elchesheim,

um Vorladung
unbekannter Betheiligter betr.

Beschluß.
Nach Ansicht P O . 8 684 . 689 wird unter Bezug¬nahme auf die diesseitige öffentliche Vorladung vom

22 . Mai d. I -, Nr . 5098,
erkannt :

Die lehmrechtlichen od« fideikommissarischen An¬
sprüche oder dingliche » Rechte der Ausgeforderten ander in der Vorladung bezeichnetm Liegenschaft gehen
gegenüb« dem neuen Envcrber oder Unterpfands¬
gläubiger verloren

Rastatt , den 10 Aug. 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Waag .
A.665. Nr . 19,861 . Mannheim . Da unge¬achtet der diesseitigen öffentlichen Aufforderung vom31 . März l. I ., Nr . 7686 , innerhalb der gegebenenFrist keinerlei Ansprüche aus das im hiesigen Grund¬

buche , Band 27 , Nr . 267, Blatt 419 , unterm 2.November 1861 eingetragene Vorzugsrecht des Ver¬
käufers Karl Friedrich Kley für den Kaufschillingvon 20,000 fl. aus den , Hause Lit. k' l . Nr . 4 da¬
hier geltmd gemacht wurden , werden nunmehr aufAntrag deSProfessorsvr . H vorn v. Kalk enstein alle
derartigen Ansprüche dem neuen Erwerb« gegenüberfür erloschen « klärt und Per Strich dieses Vorzugs¬recht» verfügt .

Mannheim , den 5. August 1871.
Großh . bad . Amtsgericht

Ullr ich .
Wohlschlegel , H . j .A.699 . Nr . 9399 . Engen . I . S . MichaelStraub in Leipferdingen gegen Joh . Nep. Linggvon dort , z. Zt . an unbekannten Orten abwesend ,Forderung und Sicherheitsarrest betr. Der durch

diesseitige Verfügung «! v. 29. v. M . und 4. d. M .aus die Erträgnisse der vom Beklagten in Besitz ge¬habten Grundstücke Gewann Wannenhag und Stadler¬
bühl und Homburg in der Gemarkung Leipferdingen
-angelegte Sicherheitsarrest wird wieder aufgehoben.

Engen , dm 12. Aug . 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmidt .
Gote».

A .661 . Nr . 6573 . Konstanz .
Die Gant des PlazituS Trettner ,

Landwirth von Güttingen , betr.Alle diejenigen Gläubig « , welche ihre Forderungenvor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldethaben, werden hiemit von der vorhandmm Masse
ausgeschlossen .

Konstanz, dm 10 . August 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v . W8nker .

Amtsgericht Donaueschingen Gemeinde Bräunlingen.Oeffeirtliche Mahnung
zur Erneuerung vou Grund- und Unterpfandbuchs-Einträgen.A.564. Nr . 174. Bräunlingen . In den Grund - und UnlerpfandSbüchrrn zu Bräunlingen befinden sich die unten näher bezeichnete« Einträge zu Guuste »von Gläubigern , deren Aufenthaltsort hier unbekannt ist.

Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 fReg .-Blatt Nr . 30) werdcn diese untengerumnten Gläubig « od« deren Rechtsnachfolger ausgrfordert , diebezeichnetm Einträge , wenn solche noch Giltigkeit habe» , binnen sechs Monaten « neuer» zu lassen , widrigenfalls solche nach Art. 4 d«» « wähntenGesetzes gestrichen würden.
Bräunling « , den 23. Juli 1871.

Da » Psandgericht : D « BereinigungS -KommWr :Kelterer , Bürgermeist « . I . B . Dufner , Rathlchrqb « .

Datum Stell « de » Eintrag ». Namm , Vornamen , Wohnort , Namen , Vornamen , Wohnort , Betragund Jahr Stand od« Gewcrbe Stand od« Gewerbe der

Forderung .

des Grundbuch I Planes, »» des Schuldner «
od « dessen Rechtsnachfolger.

de- GlänbjgrrAod« dessen Rechtsnachfolger.
rs 1 n l r a g ».

Seiles Band .̂ Erste. Band .
4

fl. kr.
a . Einträge vs » « mtfschilliuzrsordrruugki » i» Enmd « «od Unterps,nd »h»ch.

16. Avril 1831 29 20 155 2 Anton Weiß« von Hubertshofrn Josef Bürk in Awnika 61S 31 s 157 , Johann Späth , Schuhmacher hi« Derselbe 67 —' 32 -
161

- Konrad Schmied und Consortm von hi« do. 108 30
18. April . 37 Mathä Riegl« , Schrein « hier Xaver Bad « , Lindmwirth von hi« - 270 —30 . April - 45 s 168 - Michas Wmterhalt « , Taglöhnn hi« Josef Föhrenbach, Eiftnhändl « hier 15 - - -4 . Juli - 391 18 178 » Johann Werner, Maurer hier Lhaddä Sieiinger hi« 270 —13. Juli S 63 20 192 » Joses Bürk , Taglöhner von hier Andrea« Barlmann , Landwirth von hi« 6229. De, . - 123 , 249 - Marx Mayer , Halbbau « hi« Josts Beifinger, Taglöhner von Hst« , in Amerika 34 —31. Aug. 163? 418 18 l 280 - Barbar » Küster , geb. Willmann , Wittwe von hi« Barbara Kais« , geborne Dufner , Wittwe von hi« 35012. Nov. - 162 20 320 Johann Stöhr , Bäcker von hi« Leodegar Dufner mocko Franz Mesmer von hi« 19 153 . Jan . 1833 176 ' ' 346 - Andreas Föhreibach , Kreuzwirth von hi« , und Eon

sorten
Jakob Jäger , Hafner von hi« , und Eonsorten

Maria Ruf , ledig, von hier 119 15
14. Febr . S 184 357 Helme Bausch, ledig , von hier und Genosse« 202 —26 . Juni - 236 Matthäus Hilöebrand , Taglöhner von hi« Jakob Heiz von hier, Gantmasse 30S 237 Josef Lang. Schuhmacher von hier Dieselbe 25 —- 238 - Mathias Schmied, Schmied von hi« do . 1S2 —» 239 . Andrea» Rosenstihl, Landwirth von hin do . 166 —- Donat Riegg, Drechsler hier do . 76» 240 Jofef Balz , Taglöhner , und Andreas Föhrenbach, Ma - do . 329 —lhä Riegl « von hi«

770
25 . Auq. - 429 18 574 - Mathä Hildebrand , Taglöhner von hi« do . —6. Dez. » 244 20 419 Johann Stöhr , Bäcker von hi« » Franz Meßmer , Uhrenhändler hier 38 —S 420 - ikonrad Meßmer von hier Derselbe 103 —s 245 - 421 - Anw.! Rosenstihl, Färb « von hi« do . 66 —2. Jan . 1834 248 424 - Johann Stöhr , Bäcker von hier Alois Erath von hier 299- 249 - 423 - Oberlehrer M . Blansch von hi« Derselbe 177 3028. Nov. - 26 1 498 - Johann Zirlewagen , Leibgedinqervon hi« Johann Bleising , Schloss« , Gantmasse 737 —- 28 - 499 - Michael Winlerhalt « , Taglöhner von hi« , und Eon- Dieselbe 263 —33 sorten10. Febr. 1835 52 - 520 - Johann Nepomuk Bett« , ledig, von hi« Peter Vetter von hier , Gantmasse 552 —22. Febr. - 53 « 522 » Jakob Kelterer, Handelsmann von hi« Dieielbe 145 —23 . Febr. - 55 - 523 Marx Mayer von hi« und Eonsorten do . 67 —- 59 - 524 S Josef Kern. Uhrenhändler hier do. 401 —4. März - 68 528 » Josef Müll « . do. do . 26 - -26 . Mai » 89 - 541 - Joh . Erhard 's Wittwe von hier Mathias Schmid '« Ehefrau , Maria , geb. Lofacker 394 —3t . Juli - 198 - 571 - Josef Müller , ledig, von Hubert -Hofen Leodegar Dufner Vollstreckung -Masse 461 —22. Dez. - 281 , - Donat Dold , Landwirth von hier Theresia Fricker, ledig, hier , 24 —8. Jan . 1836 246 . 598 - Johann Werner , Maurer hier Josef Keller' sche Ganimasie 425 —2 . Sept . - 342 - Marlin Engeß « , Schloff« hin Johann Dimon , Bau « hi« , wsäo BartholmL Simon 140 —- 344 » Johann Lutz, Maurer hi« von hi« und Eonsorten 115 —- 345 « 631 s Mathä Rosenstihl, Metzger hi« , und Eonsorten Dieselben. 1179 —368 633 s

373
407
455

- 635 ' Josef Stöhr , Zeugweberei hier, und Eonsorten do . 1821
29. Sepl . - 641 - Mathias Friedrich, Stadtsäqer do . 150 —24. Febr. 1857 614 - 661 » Maria Bausch, ledig, hin Philipp Slbmid von hi« , Gantmasse 491 —616 - « - Fr . Josef Wehrle von hi« und Eonsorten Dieselbe 187 —12. März - 636 - Therefia Aubcr von Hubertshofen Josef Ruf , Zeugmacher von hi« 650 —20. März - 645 Fidel Manz , Theresia und Susanne Mayer hi« Marx Mayer von hier, Gantmafle 429 42- 655 - 671 - Christian März , Taglöhn « von hier Taglöhner Veit. Föhrenbach'« Verweisung- gläubig « 3V —- 657 - Johann NobS, Leinenweb« Dieselben " 37 - -» 658 - X Josef Ruf , Zeugweber hier do . 8»0 —25 . März - 1 2 Ant. Weißer , Weder von Hubert -Hosen Sartholomä Scherzing« von Hubertshofen , Gantmasse 464 —- 3 » Joh . Georg Ruf , Schachmbauer von hi« 141 —- 5 - Donat Schmid , Peter Nüßle, Lehr« von Hubmsbofen 126 —1. Mai * 67 - Ferdinand Eggert , Uhrenmacher von hi« Josef Meßmer, Rebstockwirth von hi« , Vollstreckungs-Masse

Nikolaus Rosenstihl, Färber in Villingen

1383
10. Juli - 86 s 6S6 s Anton Rosenstihl alt hier 317 —90 s Ignaz Gram Wittwe hi« 4083. Aug. - 109 « Nikolaus Hasenfratz, Taglöhner hi« Nikolaus Blansch, Maurer hi« 700 —13 . April 1838 161 - 717 - Katharina Dangeleism Heer Xaver Föhrenbach Gantmasse 1906 —- 165 - S - Alois Ewald , Lehrer in Birkendorf Dieselbe 40 —- 166 s - Nikolaus Frei , Landwirth hier do . 205 —- 168 - - - Kreuzwirth A. Föhrenbach von hier do. 609 —7. Juli - 187 - Josef Müller , Säger von hier Simon Sieger von hier, dessen Verweisung-gläubiger 980 —20. März 1839 274 28 3 Krz. Jos . Wehrle, Taglöhner hier Johann Kaiser, Taglöhner von hi« , VerweisungSglän -biger

Josef Bür « , ledig, von hier

66
21. März - 284 30 s Joh . Brenner , Web« hin 80 —29. Mai - 326 - 45 - Joh . Martin , Zimmermann von hier, und Eonsorten Marlin Scberzinger , Taglöhner von hi« . Vollstrr- 266 —
3. Juni Martha Rosenstihl, ledig hi«

ckungsmaffe- 336 46 -
Vollstreckungsmassedes Ant . Rosenstihl. Färb « von hinDieselbe

3860 —6. Juni - 345 - 48 Josef Fisch« , Gerber in Hüfingen 230 —-- 346 - S , Anson Rosenstihl, Färber hier 157 —- 340 - Anton Rosenstihl, Landwirth hier 81 —- 341 » Johann Ricger, Schmied, und Eonsvrten von hi« 245 —16. Aug . - 359 - 60 r Anton Zimwermann , Taglöhnn von hi« Andreas Bartmann von hin 28 —17. Okt. - 392 - 71 - Maihias Späth und Eonsorten hi« Alois Erne Wittwe hier 369 —30. Dez. 430 - 84 s Mathias Wehrle hier Jos ' f Bür « , lediq , in Amerika 13VV—4. Jan . 1846 438 - 86 » Martin Sngesser, Bauer hi« Jakob Heiz hier, Gantmaffe 89 —- 439 s » - Martin Beha , Metzger hier Dieselbe 161- 440 - - - Andr. Föhrenbach, Kreuzwirth hi« d) . 246 —441 s - - Ant. Hirt . Zimmermann hi« do. , 84 —» 442 - S s Jos . Ant . Dangeleism hier do . 161 —- 443 , - - Ferdinand Eggert, Uhrmmacher hi« do. 300 —- 445 r 87 s Alois Nob», Taglöhnn hier do . 3017. Jan . 465 « 90 - Stefan Bauch« , Taglöhnn von hier Martin Jäger in Amerika 410 —4. Febr. 16 3 98 - Josef Ant . Dangeleisen hi« Josef Bür « , ledig, dort 934. Febr . 1841 162 , 155 s Andreas Dangeleism von hier Joses Anion Dangeleism alt , Biirenwirth von bi« 20700 —12. März - 168 Elisabeths Schlegel hier Marlin Jäger in Amerika 68 —9. Juli 183
188

- 188
189

Josef Rösch , Taglöhner
Gabriel Wehinger, Taglöhner

Dominik Mutt « von hi« , dessen BnweisungSgläubiger
627
25

b. Einträge i« UntnPsandSbuch .28 . Mai 1831 170 2 Mathias Blcsfing, Taglöhnn hin Amtmann Gerhard in Hüfingen . Nicht« !, Pfandrecht 35 320. Aug. 198 L Johann Strohm , Taglöhner hi« Josef Föhrenbach. Händler hi« . . 176 58«, ,
9. Nov . 213 Jofef und Kaspar Hofacker , Maurer hi« Malhä Mayer von Hubert -Hofen, verschollen . KautionJosef Föhrenbach u. Cie. , Händler hi« . Nicht« !.

20514. tzevr . ir » 2 216 Jakob Heiz, Taglöhner hi« 562 —
Pfandrecht- Derselbe Josef Fisch « von Hausmvorwald . Richter!. Pfandrecht 61 —17. März 227 Josef Keller, Schrein « hier HofgerichtS - Advokat May « in Frriburg . Richterl ,Pfandrecht

Nikolaus Rosenstihl in Villingen . Nicht« !. Pfandrecht

19
12. Jan . 1833 309 Johann Blesfing, Schlosser hi« 10014 . ISN . 310 - Derselbe Josef Anton Dangeleisen hi« . 57 —* * - do . Andreas Fehrmbach , Kreuzwirth hi« . 177 —30. Jan . - 313 - Theresia und Susanns Mayer und Fidel Manz von hi« Marx May « Gantmasse . , unbest m« t30. Mai * 343 Johann Blesfing, Schlosser hi« Wehinger' sche Pfleg,chaft. .Mari « Bausch, ledig, hi« . Erbfordermrg

120,31. Mai - 344 » Johann Martin Bausch Wittwe hi«
81 3426. Juli - 390 - Johann Blesfing , Schlosser hi« Mathias Blesfing Eheleute und Maria

"
Blesfing hi« . 36 54

10. Aug. 393 Theresia Frei , geb . Mayer , hier
Forderung , jährl . Rente und Wohnsivber. 100- Antvn Mayer von Hubertshofen , verschöllen . Kaution 92 32



Datum
, nd

des
Eintrag «.

1833

1834

> AUS -

, Dez.

Juli

Aus-

> Aug.

Aug. '
Sept . '
Nov. -
Nov. -

Jan . 1835

II . Febr.

Zt. März
7. Juli

28. J . li
9. Okl.

22. Jau . 1
9. Febr.

15. MSr,
7. Juli

10. Okt.
7. Nov.

14. Nov.

24. Dez . -
14. Mai 183
24. Juli -

k. Sept . -

18 . Sept . -
l . Dez. -
6. Juli 183

19 . Aua. -
24 . Nov. -

2b. Juli 1840

Stelle des Eintrag «

Grundbuch Psandbuch

Seite . Band . Seite . Band
>>

! 393 2

« 417 -

I ^ 7 -

4M -
*

468

473 -
478 A
492 -
494 r
502 -
516

521 -

530
560 -
567
570
575 -
590
599 -

M7 ,
612 »
640 -
646 -

648 '

655
720 s

4 3
6 '

9
19
5l
63
78 -

137 -

Namen , Vornamen , Wohnort,Stand oder Gewerbe
des Schuldners

oder besten Rechtsnachfolger.

Baptist Dreiling hier

Derselbe

Anton Rosenstihl alr, Landwirth von hier

Josef Meßmer , Rebstockwinh von hier

Josef FLHrmbach, HIndier hier
Derselbe

Jakob Weber, Maurer hier
Oonat und Lorenz Götz hier
Mathä Dufner hier
Die Fürstl . Fürstend . Stabisherrschafl in Donau

eschingen

Andreas Neuku« hier

Leodtgar Dufner hier
Jakob Jäger , Schuhmacher hier
Aut« , Rosenstihl, Fäib :r hier
Johann Zierlewagea, Lanswirth hier
Josts Nur , Zeugweber hier
Anton Rosenstihl, Färber hier
Joses Ruf , Zeugweber hier
Ottilia Miller Wittwe von hier

Johann Vogt, Schneider von hier
Nrkolau« Blansch, Maurer hier
Johann Martin Scherzinger hier
Anton Rosenstihl, Färber , und Consorleü vrn hier

RebstockwirihMeßmer hier

Derselbe
Beit FLHrmbach , Taglöhner hier
Ignaz Sorg all , Landwind hier
Rosenwirlh Rupert Held Wiltb . hier
Johann M -ier, Taglöhner hier

Mathä Willmann Wittwe , geb. Müller , von hier
Johann Martin Scherzinger hier
Josef Hnber, Taglöhner hier

Derselbe
Dominik Mutterer von hier

Anton März Wiitb . hier

Name« , Vornamen , Wohnort ,Stand oder Gewerbe
de « Gläubiger «

oder besten Rechtsnachfolger.

Andrea« Föhrenbach , Kreuzwirth hier. Richlerlichet
Pfandrecht

Maria und Karolina Treiling in Amerika . Ecbfor
derung

Larolina und Paul Treiling von hier. Richterliches
Pfandrecht

Georg Brown Stulz von Gräftath , Herr von Tuen
andon zu Freiburg . Obligation

Andrea« FLHrmbach , Kreuzwirth hier. Richterliches
Pfandrecht

Derselbe. Richter!. Pfandrecht
Karl Kaiser von hier. .
Josef Saum von Sl . Peter , verschollen . Kaution
Anton Mayer von hier, verschollen . .Derselbe. .
Mchselherra M . 8 . Rothschild und Söbne in Frank

furt a. M . und F . von Haber und Söhne in Karls¬
ruhe . Bedungene« Pfandrecht

Maria 8nna und Margaretha Neukum von hier.
Pflegschaft

ne Weißer'schen Kinder hier. Richter!. VerfügungL. Föhrenbach, Lrmzwirth hier. .
Kreszentia Hummel hier. Pflegschaft
Kreszentia Höfler hier. ,
Mariin Löffler von Hubertshofen. Richlerl. PfandrechiNikolaus Rosenstihl in Villingen . ,Maria Schmid hier .Anton August Dold, Rofina Miller und Gm . von hier

Eibsorderung
Marx Deuber von hier, verschollen . Erbferdelung
Pfarrer Strizmaier von hier. Obligation
Maria Ruf von hier . Richterl. Pfandrecht
Aulon Rosenstihl alt von hier, modo Samuel Erlanger

und Maier Bloch zu Ranoegg , mocko Josef Hogg iv
Löffingen. Session

kreuzwirth Anoreas FLHrmbach dahier. Richterliches
Pfandrecht

Amtmann Reichlin von Hüfipgen . Richterl . Pfandrech
Josef Föhrendach von hier. ,
Ignaz Sorg jung von hier. Erbsorderung
Josefa und Karolina Rieger von hier. Erbsorderung
Josef, Johann , Franz Josef , Maria , Bernhard , M .

Agatha Maier von hier, in Amerika. Elbsorderung
Johann , Marlin , August und Ma hä Willmann hierMaria Ruf von hier. Richterl. Pfandrecht
Kreszentia Huber, geb. Merz, von hier. SondergutMaria Elisabeth Huber von hier. Erbsorderung
Johann , Fridolin und Bernhard Multerer in Görrwihl .

Richlerl. Pfandrecht
Andrea« Föhrendach , Kreuzwirth hur . Richterliches

Pfandrecht

Betrag
der

Forderung .

kr.
600 —

130 28

74 —

3000

1410 —

1200
108 49
40 30
63 32
88 —

2 Millionen

unbestimmt
817 59

200
500 —
100 —

1674 31

51
400 —
211 50

und - stimmt

471 50

41 45
90 24

222 58
2209 —

197 —

121 24
211 —
200 —

20 21
314 —

56 —

aucr und
ich vor meh-
i haben und
ur Erbschaft
Mutter , der

geb . Höll
werden mit

A .659. N. 4384 . Meßkirch .
Die Gant über den Nachlaß des -j-

Maurer « Josef Maier von Schwen¬
ningen betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Förderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen.

Meßkirch , den 9 . August 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Farenschon .
Hall .

A.663. Nr . 4210 . Wert heim . In der Gant
gegen dm Schuhmacher Georg Peter Garrecht von
Wertheim werden alle diejenigen Gläubiger , welche
vor und in der heutigen Tagfahrt ihre Forderungen
nicht angemeldet haben, von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen.

Wcttheim, den 10. August 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
Speckner , A. j .

Entmündigungen .
A.704. Nr . 7348 . Radolfzell . Margaretha

Hrid ledig von Randegg wurde im Sinne des
L.R.S . 489 entmündigt und Landwirth Andreas
Brütfch von Randegg zu ihrem Vormund er¬
nannt .

Radolfzell , den 9. August 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Jäckle .
A.625. Nr . 10338 . Müllheim . ES wird ver¬

öffentlicht , daß Maria Barbara Bipp von Rhein -
>hal ( Feldberg) durch Erkenntniß vom 16. Juiri d. I .,Nr. 7849, im Sinne des L.R .S . 489 für entmün¬
digt erklärt und derselben Christian Nipp von daals Vormund bestellt wurde.

Müllheim, den 8. August 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Kohlunt .
Hässig .A.689. Nr . 4502 . Gerlachsheim .

Beschluß.
Die ledige Barbara Schäffner von KrmSheim

stunde durch diesseitiges Erkenntniß vom 22 . Julib
^ J . entmündigt und ihr Anton Mark von Krens -

heim als deren Vormund beigegeben .
Gerlachsheim , den 12. Aug. 1871.

Großh . bad. Amtsgericht.
Schwab .

ErdeiLvttilinmeU »A.697. Nr . 5273. Bonndorf . Da auf dies¬ige Aufforderung vom 2. Mai d. I . , Nr . 2768,keine Einsprache erhoben wurde, wird der Gr . Fiskusm Besitz und Gewähr der Verlafscnschaft der ver¬
storbenen Maria Anna Manz v. Bonndorf
gewiesen .

Bonndorf, dm 11. Aug. 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch ö n l e.
^ 8 -658. Nr . 9314. Engen . Die Wittwe
AI Joos von Ansrlfingcn, Elisabeth» , „—ach e r er , hat um Einweisung in Besitz und Gewähra« Nachlasses ihres verstorbenen Ehemannes nach -
gesucht . Diesem Antrag wird entsprochen, wen» nicht. innerh » lb 4 Wvchejnz

, Gmsprache dagegen erhoben wird.«"gen, den 9. Aug. 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmidt .
L . . ^ 7- Nr . 4967 . Neustadt . Die Wittwe des
^ «rnhauers Simon Kirner von Oberbränd , The-
I ??- 8sb . Rohrer , hat um Einweisung in die Ge-
A^

snnes Nachlassesgeheim; etwaige Einwendungen

innerhalb zwei Monaten

eui-

deS
geb .

anher vorzutragen , widrigenfalls diesem Gesuche ent¬
sprochen würde.

Neustadt, dm 11 . Aug . 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

E. Lattcrner .A 621. Nr . 8593 . Breisach . Bezüglich aufunsere Verfügung vom 22. Juni d. J ., Sir. 6641, inNr . 162 dieses Blattes , wird die Wittwe deö 's Lan-
dolin Willistein von Achkarren in den Besitz und
die Gewähr der Verlassenschaft ihres verstorbenenEhemannes eingewiesen.

Breisach , am 3 . August 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .A .528 . 3 . Nr . 8644 . Säckingen . Karoline geb.
Baumgartner , Eheftau des verstorbenenAlexander
Baumgartner , Maurers von Harpolingen bittet um
Einsetzung in Besitz und Gewähr der Verlassenschaftihres -ff Ehemanns . Etwaige Einsprachen sind

binnen zwei Monaten
anher zu begründen.

Säckingen, den 2 - Aug. 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .A 701 . 1 . Nr . 5755 . Achcrn . Landolin BeckWittwe von Waldulm , Maria Anna , geb. Spinner ,hat rim Einweisung in Besitz und Gewähr der Ver-

lasscnschaft ihres ff- Ehemannes gebeten . Diesem Ge¬
suche wird stattgegebm, wenn nicht binnen 2 Mo¬
naten Einsprachen dagegen erfolgen . Achern , den13. August 1871 . Gr . bad. Amtsgericht. Himmel .

A.559 . 1 . Nr . 7700 . Dur lach . Die Wittwedes Jakob Nikolaus Walther , gewesenen TaglöhnerSvon Grötzingen , Katharine geborene Götz , hat um
Einweisung in dm Besitz und die Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen werden , wenn
nicht

binnen zwei Monaten
Einsprache dagegen erhoben wird.

Durlach , den 1. August 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Goldschmiot .
A.573. 2 . Nr . 4903 . Borberg . Die Adam

Königs G . S . Wittwe , Eva Katharina , geb.Dürr m Schweigern , hat um Einweisung in Besitzund Gewähr ihres verstorbenen Ehemannes nach¬
gesucht .

Der Bitte wird entsprochen werden, wenn nicht
binnen 4 Wochen

begründete Einsprache erhoben wird.
Borberg , den 31. Juli 1871 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Singer .

Erbvsrlaöuugm .
A.632. Mühlburg . Heinrich Rastätter ,ledig , volljähriger Metzger von Bulach, welcher sichvor mehreren Jahren auf die Wanderschaft begebenhat , ist zur Erbschaft seines am 25. Mai d. I . ver¬lebten Vaters , des Erbprinzenwirths MichaelRastätter von Bulach , berufen, sein dermaligerAufenthaltsort aber unbekannt.
Derselbe oder seine etwaigen Rechtsnachfolgerwerdenmit Frist von

drei Monaten
zur Vermögensaufnahme , resp . zu dm Erbtheilungs -
vcrhandlungen und zur Empfangnahme des Ver¬
mögens mit dem Bedeuten öffentlich »orgeladm , daßim NichterscheinungSfalledie Erbschaft lediglich Den¬
jenigen würde zugetheilt werden, welchen sie zukame ,wenn der Borgeladene zur Zeit des Erbanfalls nichtmehr gelebt hätte .

Mühlburg , dm 11 . Aug. 1871.
Großh . Notar :

M a t h o s.

A .555 . Mühlburg . Thomas H

ist , sind
verlebten
Katharina
Dieselben

deren Aufenthalt unbekannt
ihrer am 7. April d. I .
Thomas Hauers Wittwe ,von Darlanden , berufen.
Frist von

drei Monaten
zu der Vermögensaufnahme und zu ven Erbtbeilungs -
virhandlungen mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladcn,daß in ihrem NichterscheinungSfalle die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt werde, welchen sie zu¬käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erban -
falls nicht mehr gelebt hätten .

Mühlburg , den 31 . Juli 1871 .
Der Großh . Notar :

M a t h o S .
A.668. Bonndorf . Jakob Metzler , Schustervon Mettenberg , z. Z . unbekannt wo in Amerika ab¬

wesend , ist zum Nachlaß seines am 14 . Juni 1871
verstorbenen Vaters Mathäus Metzler , Pfründnervon Mettenberg , als Erbe berufen.

Derselbe wird hiermit zu den ErbtheilungSver -
handlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß im Falleseines Nichterscheinens da« Vermögen Denjenigen zu¬getheilt würde, welchen es zukame, wenn er, der Ge¬ladene , z. Z . des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätteBonndorf , den 9. August 1871.

Großh . Notar :
Heß .

A .669 . Bonndorf . Nothburga B iihler -Krvmervon Bonndorf , die sich vor mehreren Jahrennach Amerika begab , ist zum Nachlaß des am 1 . Juni1870 dahier verstorbenen Leibgedingers Josua Bühlerals Erbin berufen.
Da dcrm gegenwärtiger Aufenthaltsott unbekannt

ist, so wird dieselbe beziehungsweise ihre Rechts¬
nachfolger — mit dem Bedeuten zu den Erbtheilungs -
verhaudlungen öffentlich vorgeladen , daß im Falleihres Nichterscheinens djx Erbschaft lediglich Denje¬
nigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn
sie — die Geladenen — z . Z. des Erbanfalls nichtmehr am Leben gewesen wären .

Bondorf, den 10. August 1871.
Großh . Notar :

H « ß-
A.537. 2 . Elzach . Nicolaus Holzer von

Prechthal , geb. am 29 . Novbr . 1850 , Soldat beim
Großh . Bad. 5. Jnf .-Regt . , 3. Bat . , 9. Comp ., welchernach dem Gefecht von Frahier in der Nähe von
Belfert vermißt wurde und seither — trotz ver¬
schiedenen Nachforschungen — nicht mehr aufgefundenwerden konnte, wird hiermit aufgefordert , sich

innerhalb drei Monaten
zur Erbschaft seiner in Elzach ledig verstorbenenSchwester Theresia Holzer zu melden , widrigen¬falls deren Verlassenschaft Jenen zugetheilt werdenwürde , welchen sie zukame, wenn Nikolaus Holzerzur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬wesen wäre.

Elzach , den 20. Juli 1871 .
Der Großh . Notar .

Adolf Winzler .
A.635. Endingen . Karl Fchr , Chirurg von

Hvrchheim, dessen Aufenthaltsort seit Jahren unbe¬kannt , ist auf Ableben seiner Mutter , der JohannFehrS Wwe., M . Anna , geb . Merz , von Horchheim,zu deren Erbnachlaß gerufen.
Derselbe wird hiermit aufgefordert , seinen Erban¬

spruch in Frist von
drei Monaten

anher geltend zu machen, als sonst der fragliche Nach¬laß Denjenigen zugetheilt würde, welchen er zukäme,

wenn er, der Geladene, zur Zeit des Erbanfalls nichtmehr am Leben gewesen wäre.
Endingen , dm 10. Aug. 1871.

Biechele , Großh. Notar.A.692 . 1 . Heidelberg . Katharina Schork ,Ehefrau des Jakob Neureither von Handschuchs¬heim , ist zur Erbschaft ihres am 28. Mai d . I .»erst. Baker« Jakob Schork , gewesenen Schuhmacher»in Handschuchsheim, gesetzlich berufen.Da deren Aufenthaltsott unbekannt ist , so wird
dieselbe hiemit öffentlich aufgefordert, sich

innerhalb drei Monatenbei dem Unterzeichneten Theilnngsbcamten zu melden,widrigenfalls ihr Erbtheil Denm zugetheilt würde,welchen er zukäme, wenn die Vorgeladene zur Zeit"*4 Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.Heidelberg, den 11 . Aug. 1871.
Der einstw . Notar :

G . Ehret .
A.649. Kappelrodeck . Albert Decker vonSasbachwalden , welcher im v. I . nach Amerika aus -wanderle und dessen Aufenthaltsort unbekannt ist,ist zur Erbschaft seine« am 3 . Febr. d. I . verlebtenBruders Alphons Decker von Sasbachwalden berufen,und wird daher zu der Vermögensausnahme und den

Erbtheilungsverhandlungen mit dem Anfügen vor¬geladen, daß, wenn er
hinnen drei Monaten

nicht erscheint , die Erbschaft Denen zugetheilt werdenwird, welchen sie zukame , wenn er zur Zeit de« Erb¬anfall « nicht mehr am Leben gewesen wäre.
Kappelrodeck , dm 11 . Aug. 1871.

Heckmann , Notar .
A.546. 3. Karlsruhe . Der am 11 . Mai 1871verstorbene Gr . OberrechnungSrath Friedrich Reiffdahier hat dem Kommissionär Ludwig Konrad, Kom¬missionär von Pforzheim , besten Aufenthaltsort hiermcht bekannt ist , ein Legat von 200 fl. vermacht.Letzterer wird daher aufgefordert, diesen Betraginnerhalb drei Monaten

dahier in Empfang zu nehmm , widrigenfalls erlediglich Denen zugewiesm würde, welchen er zukäme,wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nichtmehr am Leben gewesen wäre.
Karlsruhe , den 7 . Aug. 1871.

Großh. Notar .
Grimmer .

A.675 . Ladenburg . Der 47 Jahre alte KarlAnton Dietrich von Ilvesheim , welcher sich anunbekannten Orten in Amerika befindet , ist zur Erb¬schaft seiner Mutter , der Lehrer Johann Josef DietrichWittwe , Margaretha , geb. Millner , von Ilvesheimberufen. Derselbe wird hiermit aufgefordert, sichbinnen 3 Monaten
zu den Theilungsverhandlungen dahier zu stellen ,andernfalls die Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde,welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeitdes Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .Ladenburg , den 12 . August 1871 .

Der Großh. Notar :
Trau .

A .707 . Obrigheim . In der Erbvorladung de»Jakob , Johann und oer Karoline Walz von Ägla -sterhausen, Nr . 197 dieses Blattes , wurde die Erb-
vorladungsftist von

drei Monaten
aus Uebersehen nicht beigesetzt.

Obrigheim, den 15. August 1871 .Der einstw . Notar :
Rieger .A.708 . Obrigheim . In der Erbvorladung derElisabeths Klee , Ehefrau des Daniel Stupp( nicht Stuppe ) von HaßmerSheim , Nr . 197 diese»Blaties , wurde die Erbvorladungsfrist von

drei Monaten
aus Uebersehen nicht beigefügt.

Obrigheim, den 15 . August 1871 .
Der einstw . Notar :

Rieger .
A .627. Rastatt . Ferdinand Siegel von Hügels¬heim . welcher vor mehreren Jahren nach Amerikaauswandcrte und dessen Aufenthalt nicht bekannt ist,wird hiermit zur Erbschaft seines am 21 . v. M . ver¬storbenen Vaters Wendelin Siegel von Hügelsheim,mit der Aufforderung vorgeladen , seine Erbansprüchebinnen drei Monaten

bei dem Unterzeichneten geltend zu machen , widrigen¬falls das Vermögen Denjenigen zugetheilt wird,welchen es zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeitdes Erbanfalls nicht mehr gelebt hatte.Rastatt , den 8. Aug. 1871.
Der Großh. Notar.
L. Wallrasf .A .620 . Salem . Mathäus Meisler , Schneidervon Mimmenhausen , welcher im Jahre 1852 nachAmerika ausgewandert, ist zur Erbschaft seiner ledigverstorbenen Tante , Theresia Meisler von Mim¬menhausen, berufen.

Da der Aufenthaltsort desselben dahier unbekanntist, so wird er hiermit aufgefordert, sichbinnen drei Monaten
dahier zu melden, widrigenfalls die Erbschaft Den¬jenigen zugetheilt würde, welchen sie zukäme, wenner zur Zeit des Erbantritts nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Salem , den 5. August 1871 .
Der Großh. Notar :

I . Eckste in .
A.684. Trefenbronn . Bernhard Baier ,Amalie B aier , Gustav Schröck und Rudolf HLff -ner , sämmtliche von Hohenwarth und nach Amerika

auSgcwandert , sind zur Erbschaft ihrer ledig verstor¬benen Tante, resp. Schwester , Martina Hä ff ner von
Hohenwarth berufen.

Da ihr Aufenthaltsort unbekannt ist , so werden
sie hiermit aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar zu melden , widrigen¬falls ihr Erbtheil Denen zugewiesen werden würde,welchen es znkäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeitdes Erbanfalls nicht mehr gelebt hätten.

Tiefenbronn , den 10. Aug. 1871 .
Großh. Notar :

Georg Hetterich .
A.673. Triberg . Augustin, Franz Xaver und

Engelbert Kienzlcr von Nußbach , unbekannt woabwesend in Amerika , sind zu dem Nachlasse der ver¬lebten Augustin Kien ; ler Eheftau , Juliana , geb.Bäuerle , in Nußbach berufen .
Dieselben werdenhiemit ausgefvrdert, ihre Ansprüchean gedachte Verlassenschaft

binnen 3 Monatenvon heute an bei dem Unterzeichneten geltend zumachen, widrigenfalls die Erbschaft Denen zugetheiltwerden wird, welchen sie zukäme, wenn die Geladenen



zur Zeit des Erbansalls nicht mebr am Leben ge-
. - ärci-.

Trioerg , den 1 ! . August 187t .
Der Großh . Notar >

A. Fuchs .A.674. Triberg . Karl , Agnes , Johann
Baptist und Gregor Dilger von Neunrch, seit vielen
Jahren unbekannt wo abwesend , sind zu dem Nach¬
lasse ihrer in Stußbach verlebten Schwester, Maria
Dilger , berufen.

Dieselben werden hiemit aufgefordert, ihre Ansprüche
an gedachten Nachlaß

binnen 3 Monaten
von heute an bei dem Unterzeichneten geltend zumachen, widrigenfalls die Erbschaft Denen zugetherlt
werden wird , welchen sie zukäme, wmn die Geladenen
zur Zeit de« Erbanfalls nicht mehr am Lebe» gewesenwären.

Triberg , dm 11 . August 1871.
Der Großh . Notar :

A. F u ch S.

HandrlSregifier .TintrSgr .
A.645. Nr . 8597 . Donaueschingen . Die

unterm 23. Febr . 1870 dahier eingetragene offene
HandelsgesellschaftBernau er und Maier hat sicham 2. d. M . wieder aufgelöst .

Donaueschingen, dm 7. Aug. 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Weiler .A.667 . Nr . 6619 . Konstanz . 1) Die unter
O .Z . 101 des Firmenregisters eingetragene Firma :
L. Weiß in Konstanz ist erloschen und wurde unterm
heutigen gestrichen .

2) Unter O .Z . 132 des Firmenregisters ist heutedie Speccreihandlung der Karvlina Weiß hier unterder Firma „Karolina Weiß " in Konstanz eingetragenworden. Die Inhaberin ist verehelicht mit Leopold
Weiß von hier und von ihrem Manne zum Be¬triebe des Handelsgewerbes ermächtigt. Durch Urthcil
Großh Kreis - und Hofqcrichtes Konstanz vom 23.November 1863 , Nr . 12,563 64 ist unter den Ehe¬
gatten Vermögensabsonderung ausgesprochen.

Konstanz, den 11 . August 1871.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Wänker .
A.566 . Nr . 8339 . Vi Hingen . Unter OL . 90des Firmenregisters wurde die Firma „ F . A. Meyerin Villingm " eingetragen.
Inhaber ist Fridolin Adrian Meyer , Uhren¬fabrikant dahier, in dessen am 2 . Mai 1867 mit Al-berline Ackermann abgeschlossenem Ehevertrage fest¬

gesetzt ist , daß das gesammte gegenwärtige und zu¬künftige Vermögen beider Ehegatten mit den daraufhaftenden Schulden von der Gemeinschaft ausge¬schlossen , in die Gemeinschaft aber vvn jedem Theiledie Summe von 100 fl. cingcworfen werde.
Villingen , den 5 . August 1871.

Großh. bad. Amtsgericht.
B uis s o n.

F. Kuhn .A.611. Nr . 18948. Frei bürg . Die Erlöschungder Firma Mayr , Zwölfer u . Cie. in Freiburawurde heute dahier angemeldet und unter O .Z . 17in 's Gesellschaslsregister eingetragen.
Freiburg , den 9. August 1871.

Großh . bad. Amtsgericht.
F ro m Herz .

A.685. Nr . 19,114 . Freiburg . Die Erlöschungder Firma „ Hämmerte und Marquier in Frei¬burg " wurde heute dahier angemeldet und zu O .Z . 71in's Gesellschaftsregister eingetragen.
Fteiburg , dm 11 . Aug. 1871 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Fromhc r

'
z.

A.686 . Nr . 19,115 . Freiburg . Die Anmeldungder Firma „Jos . H ämme rl e in Frciburg " ist heuteunter O .Z . 283 in das Firmenregister dahier ein¬
getragen worden. Inhaber ist Josef Hämmerle , nach
dessen Ehevertrag mit Josefa , geb. Hofert von Mer¬
dingen ä . ä . Freiburg den 6 . Mai 1867 jeder Ehc-
theil 50 fl. in die Gütergemeinschaft einwirst .

Freiburg , den 11. Aug . 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fromherz . ^
A.670. Nr . 6729. Triberg . Unter O -Z - des

Gesellschaftsregisters „ Gebrüder Fortwängler in
Triberg " wurde mit Verfügung vom Heutigen , Nr .6729 , eingetragen.

Als Procurist wurde Georg Fortwängler jr .dahier aufgestellt.
Triberg , den 11 . August 1871 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Martin .

A .563. Nr . 13028 . Bruchsal . Unter O .Z . 55des Gesellschaftsregisters wurde eingetragen die FirmaEbner und Grerff in Bruchsal.
Theilhaber derselben sind Albert Ebner von hierund Karl Greifs von Wicsloch. Die Gesellschafthat begonnen am 1 . August d. I . Jeder der Gesell¬schafter hat das Recht , die Gesellschaft für sich allein

zu vertreten . Letztere hat eine Filialniederlassung in
WieSloch .

Bruchsal, den 7 . August 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schatz .
A .617 . Nr . 13,142 . Bruchsal . Unter O .Z . 56des Gesellschaftsregisters wurde eingetragen die Firma :

„ E . Baruch Söhne in Untergrombach. " Theilhabersind Bernhard und Mar -Baruch von da. Die Ge¬
sellschaft begann mit dem 1. Aug . v . I . Jeder Ge¬
sellschafter hak das Recht, die Gesellschaft für sich allein
zu vertreten.

Bruchsal , den 9. Aug. 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
A.630. Karlsruhe . Zu O .Z . 296 des Firmen¬

registers wurde die Firma „ W . Hasper ' sche Hof¬
buchdruckerei (A. H orckler ) " dahier, eingetragen. In¬
haber ist der hiesige Buchdrucker und Verlagsbuch-
händler Adolf Horchler , verehelicht mit Pauline Kreuz¬bauer von hier ; durch dm Ehevertrag ist die Gemein¬
schaft auf den Einwurf von 50 fl. Seitens jedesGatten beschränkt .

Karlsruhe , den 10.. Aug. 1871 .
Großh . bad .

'
Amtsgericht.

Eisen .
W . Frank .A.631 . Karlsruhe . Zu O .Z. 126 des Gesell-schaftöregisters — Firma : „ Verein zur Erbauungbilliger Wohnhäuser in der Residenzstadt Karlsruhe "

— wurde als weiteres Vorstandsmitglied der hiesigeRentner Robert Lautz eingetragen , desgleichen tueBestellung des Vorstandsmitgliedes Inspektor KarlDelisle von hier zum Vorsteher und des Vor¬

standsmitgliedes Zimmermeister Heinrich Kuentzlevon hier, zum Stellvertreter des Vorstehers.
Karlsruhe , dm 10. Aug . 1871.

Großh . bad. Amtsgericht .
Eisen .

W . Frank .A .653 . Karlsruhe . Zu O .Z . 127 des Ge-
sellschastSrcgisters wurde die dahier am 1 . April d. I .
errichtete Firma „E . Hirsch Söhne "

eingetragen .
Gesellschafter sind die hiesigen Handelsleute Bernhard
Hirsch und Sigmund Hirsch , beide mit vollem Ver¬
tretungsrechte.

Karlsruhe , den 10. Aug. 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
W . Frank .A.640. Nr . 11,329 . Ossenburg . In da«

Firmenregister wurde heute unter Ordnungszahl 31
eingetragen :

Theresia Walter Wittwe , Inhaberin der Firma
Matth . Walter in Offenburg , hat ihrem Sohne JosesWalter Procura ertheilt.

Die Procura des Rudolf Wittmann ist erloschen .
Offenburg , den 9. Aug . 1871.

Großh . bad . Amtsgericht.
Ried .

A.606. Nr . 9467 . Rastatt . In das Firmen¬
register wurde zu O .Z. 45 nachgetragen :

Vom Inhaber des Bankgeschäftes Franz Simon
Meyer wird Joseph Keller hier zum Procuristenernannt .

Rastatt , den 3. Aug. 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Pfaff -
A .672 . Nr . 21,778 . Heidelberg .

Beschluß .
Unter O .Z . 231 des Firmenregisters ist eingetragenworden :
Ehevertrag des Kaufmanns Fritz Werner , und

der Ottilie Krall dahier , ä . st. Heidelberg , den
28 . Juli 1871 , worin § 1 bestimmt:

Die Verlobten schließen ihre gegenwärtigeund künftig einem Jeden vvn ihnen durch un¬
entgeltlichen Titel anfallende Fahrniß von der
Gemeinschaft aus bis zu dem Betrage von je50 fl. , welchen ein Jeder von ihnen in un¬
widerruflicher Weise der Gemeinschaft hiermit
zusagt. Etwaige Schulden beider Theile bleiben

demnach von der Gemeinschaft gleichfalls ausdrücklich
ausgeschlossen .

Heidelberg, den 4. August 1371.
Großb . bad. Amtsgericht.

Beck .
A.577 . Mannheim . In das Handelsregisterwurde unterm Heutigen eingetragen :
O .Z . 657 des Firm . -Reg.

Firma : M . Bresler in Mannheim . Inhaber der¬
selben ist Kaufmann Moritz Bresler von Berlin ,wobnhast dahier.

Mannheim , den 3 . August 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
A.679. Mannheim . In das Handelsregisterwurde unterm Heutigen eingetragen:

1) O .Z. 10 des Ges .-Reg.
Firma : „W . H. Ladenburg und Söhne " dahier.Der Theilhaber Moritz Ladeuburg ist unterm 17. Aprild. I . aus der Gesellschaft ausgeschieden . Unterm

1 . Aug. l . I . wurde Bankier Gustav Ladenburgdahier als Procurist bestellt und dem Kassier Carl
Kahn , mit Wilhelm Lindeck, Kaufmann dahier, Col-
lectiv -Procura ertheilt.

2) O .Z . 395 des Ges.-Reg.
Firma : „ Gott hold und Forrer in Mannheim ."Die beiden zur Firmenzeichnung gleichberechtigten

Theilhaber dieser unterm 10. Juni l. I . mit Sitz
dahier errichteten offenen Handelsgesellschaft sind die
beiden dahier wohnhaften Kaufleute : 1 ) Karl LudwigGotthold von Kaiserslautern und 2 ) Johann Forrervon Ibersheim .

3) O .Z . 246 des Ges.-Reg.
Firma : „ N. Steiner 'und Söhne " dahier. Der

bisherige Theilhaber Nathan Steiner ist unterm 1.l. M . aus der Gesellschaft ausgetreten , dagegen gleich¬
zeitig Moritz Steiner , Kaufmann dahier , als zur
Firmenzeichnung gleichberechtigter Theilhaber , in die¬
selbe eingetreten, wodurch dessen bisheriges Procura -
verhältniß erloschen ist.

4 ) O .Z . 653 des Firm . -Reg.
Firma : „ C. W. Wanner " dahier . Inhaber

derselben ist Karl Wilhelm Wanner , Bürger zu Lahr,Kaufmann dahier wohnhaft .
Mannheim , den 10. Aug. 1871.

Großh . Lad . Amtsgericht.
Ullrich .

A.695. Mannheim . In das Handelsregisterwurde unterm Heutigen eingetragen :
O .Z . 392 de» Ges. -Reg . zur Firma :

„ Geber und Korn " dahier.
Ehevertrag zwischen Kaufmann Johann Geber

und Emma , geb. Leuchsenring , st. cl. Mannheim , den9 . April 1867 , wonach alles jetzige und künftige
Vermögen beider Ehegatten von der Gemeinschaft
ausgeschlossen erklärt wird , bis auf den Betrag wo»
je 200 fl. , welchen jeder Theil in die Gemein¬
schaft einwirft nach den Bestimmungen des L. R .S . 1500—1504.

Mannheim , den 11 . Aug . 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .

Strafrechtspflege.
Ladu»«e» »nd Fahndung«».A.711 . Nr . 5430 . Lörrach . Dem RekrutenKarl Friedrich Adolf von Sitzenkirch , welcher zum( 1 .) Leib- Dragoner -Regimmt Nr . 20 in Dienst be¬ordert wurde , konnte die Marschordre nicht zugestelltwerden , da er nach Bericht der Ortsbehördc uner -

laubterwiise nach Amerika ausgewandert ist.Derselbe wird hiermit aufgefordert, sich
innerhalb 4 Wochenbei seinem Regiment oder diesseitigem Kommando zustellen , mit dem Bedrohen, daß nach Ablauf dieserFrist das Desertionsvcrfahren gegen ihn eingeleitetwird.

Lörrach , den 15 . Aug. 1871.
Königlich Preußisches Bezirks-Kommando des 2 . Ba¬taillons (Lörrach ) 4 . Landwehr- Regiments .

Specht ,
Major und Bezirks-Kommandeur .
B -rioaltuiiassachen.

Palizeisache».
B .140 . Nr . 5122 . Breisach . Altrathschreiber

Franz Gerber von Forchheim wird als Agent der

Jmperial - Feuerversicherungsgesellschastin London für
diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Breisach, den 12. August 1871..
Großb . bad. Bezirksamt.

I . » . d. A . V.
U ibel .

B .149. Nr . 3736. Jestetten . Dem ledigen,26 Jahre alten Leo Schützte von Berwangen wurde
behufs der Auswanderung nach Amerika rin Reisepaß
ertheilt, nachdem sich dessen Schwager Josef Mark !,
Gemeinderechnervvn Lvttstetten, für allenfalsigeSchul¬den verbürgt hat.

Jesterten , dm 16. Aug. 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .

. Salzer .
B .160. Nr . 8249 . Lahr . Dem Georg Schäfer III .von Dundmheim wurde ein Pah zur Reise nachAmerika ausgefolgt, nachdem sich Georg Schäfer jungvon dort für etwaige Schulden desselben haftbar er¬klärt hat .
Lahr, den 15. Aug . 1871.

Großh . bad . Bezirksamt.
Guerillot .

Montag den 28 . August d. I . ,
Vormittags 10 Uhr .im Rathhause dahier einer öffentlichen Versteigern,»auSsetzen , nämlich: "

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Hinterge¬bäuden. Gerbereigebäude. Lohmühle mit Wasser¬kraft, Rindenscheuer§Srall »»g , Hof und großemGarten mit einem »euerbauien Häuschen , mitEinrichtung zu einem KebretSgeschäfte , uw>vermöge der Wasserkraft und des Flächenin¬
haltes von 27,975 ü) ' zu einer größeren Fabrikund jedem anderen Geschäfte geeignet , in der
großen Gerbergasse dahier , nebm Louis Beckerder Stadtmauer und der Gerberstraße.

Anschlag . 45,000 fl.wobei bemerkt wird , daß das Besitzthum auch in 2oder 3 Theilcn zum Verkaufe auSgeboten wird und
daß die Genehmigung des Eigenthümers Vorbehalte »bleibt, und die Bedingungen bei dem Unterzeichnet «eingesehen werden können.

Pforzheim , den 12. August 1871 .
Großh . Notar .

W . Weigand .
Gemeindes»chm.

B.128 . Nr . 5219 . Oberki rch . Herr Oekonom
Karl Kapp ler von hier wurde als Bürgermeisterder Stadtgcmeinde Oberkirch gewählt und heute ver¬
pflichtet.

Oberkirch , dm 10. August 1871.
Großh bad. Bezirksamt.

Joos .

Verwischte Bekanntmachungen
B.148 . 1. Pforzheim .

Liegenschafts -Ver¬
steigerung.

ff Herr Fabrikant Frank de Pröaumont dahierläßt seine in hiesiger Stadt besitzenden Liegenschaftenam

B .159. 2. Mannheim .

Reitzeug-Versteigerung.
Da « Unterzeichnete Regiment läßt am

Montag , den 21 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr ,in Mannheim ca. 90, und am

Dienstag , den 22 . d. M ,
Vormittags 10 Uhr ,in Schwetzingen ca. 60 gut erhaltene, complete Reit¬

zeug- Garnituren von schwarzem Leder , sowie eine
größere Parthie abgängiger wollener und leinener
Monturstücke gegen Baarzahlung öffentlich versteigern.Mannheim , den 13. Aug . 1871.
Königl . Kommando des 1 . Bad . Leib-Draqoner -Regts .Nr . 20.

Bezirksamt Eberbach . Gemeinde Rockenau.
OeffeutLiche Mahnung

zur Erneuerung von Grund - und Pfandbuchs -Einträgen der Gemeinde
Rockenau , Bezirksamt Eberbach.

A.568. Rocke » «« . Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 (Reg.-Bl. Nr . 30) werdmdie in nachstehendem Berzeichniffe genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , diebezeichnet» ! Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten, wenn solche noch Giltigkeit haben , binnensechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art. 4 des erwähnten Gesetze- ge¬strichen würde».
Der Nechlsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welch« in das Pfand¬buch eingetragen sind , bestebt in bedungenem Pfandrechte , und der Rechtsgrund der in da« Grundbucheingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufer«.Rockenau, den 3 . August 1871.

Das Pfandgericht : Der Bereinigungs - Kommissär :

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betragdes Schuldners de « Gläubigers der
Dalum . Seile .

und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung .

fl. kr.
4 . Vr »«ldb« ch.

13. Mär , 1863 193 Michael Zimmermann jung von hier Wilhelm Bartmann vvn hier 27 15- 195 Michael Zimmermann und Kons. Katharina Wäsch , ledig, von hier 133 30von hi«
20. März - 198 Georg Weis von hier und Kons. Philipp Gebhard von Neunkirchen 106 5822. Dez. 1834 219 Bürgermeister Wäsch von hier Bernhard Lenz von hier 27 —29 . Febr . - 228 Georg Weis und Kons, von hier Georg Philipp Riedinzervon Schwan - 207 45

heim18. Aug. 1835 238 Friedrich Wäsch von hier Wilhelm Barlmann 175 —8 . März 1836 251 Peter Hauck von dier und Kons. Georg Wicsmüller von hier 63821. März - 258 Bürgermeister Zimmermann von Vallm Gremcr Eheleute von Gerach 11 —
Lindach

24 . März - 262 Gg . Weis und Kons, von hier Bürgermeister Kappe« von Müken- 717 —
loch und Kons.9 . Nov. - 266 Georg Wäsch alt von hier I . B . Jcgelmann von hier 91 —- 268 Peter Wäsch von hier Georg Ernst von Gerach 22 —14. Nov. - 273 Georg Zimmermann von hier Georg WiSmüller von Katzmbach 10013. Febr. 1837 275 MichaelZimmermann von hier Jakob Wäsch von hier 3l —- 277 Heinrich Zimmermann von hier Peter Zimmermann Wtw . 40 —6. Mai - 279 Peter Wäsch von hier Georg WiSmüller vom Höllarund 290 —11. April - 291 Jakob Zimmermann und Kons, von Elisabeths Emmerich und Kons, von 263 —

Lindach hier2. Dez. - - 296 Christian Bethel von hier Philipp Gebhardt von Neunkirchen 342 . Febr . 1838 298 Adam Philipp von hier Johann Philipp Eheleute von hier 120 —5. Febr . - 301 Christian Bethel von hier Bernhard Lenz von hi« 70 —28. Febr . - 304 Peter Hauck und Kons, von hier Adam MengeS von Waldkatzenbach 223 —8. März - 309 Gg. Wäsch jung von hier Bernhard Kappe« vvn Eberbach 56 —5 . Mai - 321 Jakob Wäsch alt von hier Gg . Peter Zimmermann von Pleu - 76 —
lerSbach

S 323 Michael Zimmermann von hier Derselbe 25 —325 Steuerperäquator Wäsch von Neun - do . 33 —
kirchen

18. Nov. 1839 402 Friedrich Wäsch alt von hier Gg . WiSmüller von Waldkatzenbach 28 —- 404 Jakob Wäsch jnng hier Derselbe» 407 Petn Wäsch von hier do. 13 —8. Jan . 1840 415 Michael Zimmermann jg . von hier Christian Bethel von hier 34 —25. März - 418 Gg. WLfch alt hier Wilhelm Bartmann von hier V 45
8 . Psa »vd«ch.

5. April 1832 207 Friedrich Rieding « von hier Warle » Müll « in Mannheim 150 —

Bezirksamt Uebertingen . Gemeinde Mittelstenweiler .Oeffentliche Mahnung .Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher betreffend.A441 . Mittelstenweiler . In dem hiesigen Pfandbuch befindet sich der unten näher brzeich-nele Eintrag .
Unter Berufung auf Art . 1 und 2 des Gesetzes vom 5. Juni 1360 . Reg .-Blatt Nr . 30 Seite 214,ergeht hiemit dir Aufforderung an die Rechtsnachfolger de« verstorbenen Gläubiger « , den bezeichnet« Ein¬trag , wenn solcher noch Giltigkeit hat , binnen sechs Monaten erneuern zu taffen » ansonst solcherauf Grund de« Art . 4 de« erwähnten Gesetzes gestrichen werden würde .Mittelstenweiler. den 15. Juli 1871.

Da « Pfandgericht : Der BereinigungSkommisjär :Bürgermeister Urnau . I . G . Wei Henri eder .

De » Eintrags Namen , Bornamm , Wohnort ,Stand oder Gewerbe
de « Schuldners

Name », Vornamen , Wohnort ,Stand oder Gewerbe
de « Gläubiger «

Betrag
der

Datum . Seite .
oder dessen Rechtsnachfolger. oder dessen Rechtsnachfolger. Forderung .

fl. kr.
Eintrag i« Psaudb »ch Band II .

7. De, . 1836 105 Bär , Katharine , Wittwe , von SalewIFrei , Heinrich, van Mittelstenweiler.
I Bedungen

400 —

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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